
Aktenzeichen: 9 AZR 7/91 
Bandesarbeitsgericht 9. Senat Urteil vom 24. März 1992 

- 9 AZR 7/91 -
I. Arbeitsgericht 

Köln
Urteil vom 07. Dezember 1989 
- 14 Ca 7397/89 -

II. Landesarbeitsgericht 
Köln

Urteil vom 12. November 1990 
- 6 Sa 110/90 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Nein 
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Rückzahlung von Urlaubsentgelt wegen ungerechtfertigter
Bereicherung

Gesetz:
BGB § 812 Abs. 1 Satz 1 , §§ 387 ff.; Manteltarifvertrag für
Arbeiter und Angestellte der Steinzeugindustrie in Nordrhein 
vom 6. April 1978 i.d.F. vom 13. April 1987 § 10 Abschnitte 
I, II und IV; ZPO § 278 Abs. 3 und 4 '

Leitsätze:
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9 AZR 7/91
6 Sa 119/90 Köln

Verkündet am 24. März 1992
Im N a m e n  des Volkes!

U r t e i l
Klapp,Reg.-Sekretär 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

pp.
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hat der Neunte Senat des Bu'ndesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 24. März 1992 durch den Vorsit­
zenden Richter Prof. Dr. Leinemann, die Richter Dörner und 
Dr. Lipke sowie die ehrenamtlichen Richter Timpe und Wiss- 
kirchen für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Köln vom 12. November 1990
- 6 Sa 110/90 - wird zurückgewiesen.
Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Köln insoweit aufgeho­
ben, als die V/iderklage in Höhe von 275,15 .DM 
nebst 4 % Zinsen seit dem 11. September 1989 ab­
gewiesen worden ist.
Auf die Berufung der Beklagten wird das Urteil 
des Arbeitsgerichts Köln vom 7. Dezember 1989
- 14 Ca 7397/89 - im selben Umfang abgeändert.
Der Kläger wird verurteilt, an die Beklagte wei­
tere 275,15 DM brutto nebst 4 % Zinsen seit dem 
11. September 1989 zu zahlen.
Der Kläger hat die Kosten des Rechtsstreits zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten über die Rückzahlung von Urlaubsent­
gelt und Urlaubsgeld.

Der Kläger war von Februar 1986 bis zum 4. August 1989 bei 
ler Beklagten beschäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis der Parteien 
fand aufgrund einzelvertraglicher Vereinbarung der Manteltarif­
vertrag für Arbeiter und Angestellte der Steinzeugindustrie in

3
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


3

Nordrhein vom 6. April 1978 i.d.F. vom 13. April 1987 (MTV) An­
wendung. In § 10 MTV ist u.a. bestimmt:

"I. Ürlaubsanspruch

2. Urlaubsjahr ist das Kalenderjahr, ...
3. Der volle Urlaubsanspruch für Arbeitnehmer 

über 18 Jahre entsteht erstmalig nach einer 
sechsmonatigen ununterbrochenen Dauer des Ar­
beitsverhältnisses (Wartezeit).

4. Im Eintritts- bzw. Austrittsjahr steht dem 
Arbeitnehmer für jeden vollen Kalendermonat 
seiner Betriebszugehörigkeit 1/12 des Jahres­
urlaubs zu.

5. Bei Einstellungen oder Entlassungen wird der 
erste bzw. der letzte Monat voll angerechnet, 
wenn in ihm mindestens zwölf Tage gearbeitet 
wurde.

II. Urlaubsdauer
1j .  •  * » t

Bei der Festlegung von anteiligem Urlaub 
werden Bruchteile von 0,5 an auf volle Ur­
laubstage aufgerundet, darunter abgerundet.

IV. Sonstige Urlaubsbestimmungen

4. Ein einmal auf Verlangen des Arbeitnehmers vor 
Entstehung des vollen Urlaubsanspruchs über 
den bereits erworbenen anteiligen Urlaubsan­
spruch hinaus gewährtes Urlaubsentgelt gilt 
als Vorschußzahlung (wie alle Vorschüsse). Sie 
kann nur dann zurückgefordert werden, wenn der 
Arbeitnehmer von sich aus das Arbeitsverhält­
nis vorzeitig kündigt oder wenn der Arbeitneh­
mer aus disziplinarischen Gründen entlassen 
wird. In diesen Fällen geht auch der Anspruch 
auf Abgeltung aus dem laufenden Jahr verloren.
1f

* » i
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Im ebenfalls auf das Arbeitsverhältnis anzuwendenden Lohn- 
rid Gehaltstarifvertrag für die Steinzeugindustrie vom 5. Mai 
989, in Kraft seit dem 1. April 1989, ist unter Nr. 6 bestimmt:

"Urlaubsgeld
Die Arbeitnehmer erhalten zu ihrem Entgelt für 
den Urlaub gemäß § 10, Abschn. II, Ziff. 1 des 
Manteltarifvertrages ein zusätzliches Urlaubsgeld 
in Höhe von 20 %."

Die Beklagte gewährte dem Kläger im Jahr 1989 25 Arbeitstage 
aub, zuletzt in der Zeit vom 3. bis 28. Juli 1989. Während 
'ser Zeit kündigte der Kläger das Arbeitsverhältnis mit Schrei­

en vom 17. Juli 1989 zum 4, August 1989. Die Beklagte, die dem 
Xäger für 25 Tage Urlaubsentgelt und zusätzliches Urlaubsgeld 
ezahlt hatte, forderte den Kläger mit Schreiben vom 10. August 
989 zur Rückzahlung von 1.375,74 DM Urlaubsentgelt und mit 
ehreiben vom 7. September 1989 zur Rückzahlung von 275,15 DM Ur- 
aubsgeld für jeweils neun Tage auf. Zugleich behielt sie den 
estlohn des Klägers aus August 1989 in Höhe von 420,78 DM ein.

Der Kläger hat gemeint, die Beklagte habe keinen Anspruch 
uf Rückzahlung des Urlaubsentgelts und Urlaubsgeldes.

Er hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an ihn 420,78 DM zu zahlen.
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Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen und
den Kläger zu verurteilen, an sie 1.230,11 DM 
nebst 4 % Zinsen seit dem 11. September 1989 zu zahlen.

Der Kläger hat beantragt,

die Widerklage abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat der Klage in Höhe des Pfändungsfrei­
betrages von 224,22 DM und der Widerklage in Höhe von 954,96 DM 
stattgegeben, im übrigen Klage und Widerklage abgewiesen. Der 
Kläger hat gegen die teilweise Abweisung seiner Klage und gegen 
seine Verurteilung Berufung eingelegt. Die Beklagte hat Anschluß­
berufung eingelegt, soweit ihre Widerklage abgewiesen wurde, und 
ihre Widerklage um den vom Arbeitsgericht nicht zur Aufrechnung 
zugelassenen Betrag von 224,22 DM erweitert. Das Landesarbeitsge­
richt hat die Berufung des Klägers gegen das Urteil des Arbeits­
gerichts zurückgewiesen. Auf die Berufung der Beklagten hat es 
das Urteil teilweise abgeändert und den Kläger zur Zahlung wei­
terer 224,22 DM nebst 4 % Zinsen seit dem 11. September 1989 ver­
urteilt. Im übrigen hat es die Anschlußberufung der Beklagten zu­
rückgewiesen. Mit seiner Revision verlangt der Kläger die Verur­
teilung der Beklagten zur Zahlung weiterer 196,56 DM und die Ab­
weisung der Widerklage in vollem Umfang. Die Beklagte beantragt 
mit ihrer Revision, den Kläger zur Rückzahlung des Urlaubsgeldes 
in Höhe von 275,15 DM zu verurteilen.
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E n t s c h e i d u n q s q r ü n d e  ;

Die Revision des Klägers ist unbegründet, die Revision der 
klagten hingegen begründet. Die Beklagte hat gegen den Kläger 

.inan Anspruch auf Rückzahlung des Urlaubsentgelts und zusätzli- 
neti Urlaubsgelds aus ungerechtfertigter Bereicherung, § 812

1 BGB. Der Anspruch des Klägers auf den pfändbaren Teil sei- 
es Arbeitsentgelts für August 1989 ist durch Aufrechnung mit dem 
n). ̂Zahlungsanspruch erloschen, §§ 387, 389 BGB.

Nach § 812 Abs. 1 Satz 1 1. Altern. BGB ist derjenige, der 
}>ch die Leistung eines anderen etwas ohne rechtlichen Grund er- 
- igt hat, zur Herausgabe des Erlangten verpflichtet. Nach dieser 
■Stimmung hat der Kläger 1.375,74 DM Urlaubsentgelt (abzüglich 
' durch Aufrechnung erloschenen Forderung in Höhe von 

.96,56 DM) und 275,15 DM zusätzliches Urlaubsgeld zurückzugewäh- 
n Denn die Beklagte hat an den Kläger Urlaubsentgelt und zu- 

vicaliches Urlaubsgeld für neun Arbeitstage ohne rechtlichen 
• und geleistet.

Der Kläger hat zwar mit Beginn des Urlaubsjahres 1989 den 
veilen Urlaubsanspruch in Höhe von 28 Arbeitstagen erworben, § 10 
-’--chn. I Nr. 2 Abs. 1 und Nr. 3 Abs. 1 MTV. Der Anspruch ist je­
doch nachträglich auf 16 Arbeitstage gekürzt worden, nachdem der 
diäger mit Ablauf des 4. August 1989 nach eigener Kündigung aus- 
■■■eschieden ist, § 10 Abschn. I Nr. 4 MTV in Verb, mit § 10 
Abschn. I Nr. 5 und § 10 Abschn. II Nr. 1 Abs. 5 MTV. Entgegen 
der Auffassung des Klägers findet § 10 Abschn. I Nr. 4 MTV nicht
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nur für den Fall Anwendung, in dem ein Arbeitnehmer im selben 
Jahr eintritt und ausscheidet. Die Norm ist stets in den Jahren 
des Beginns und Ende eines Arbeitsverhältnisses anzuwenden.

2. Die tarifvertraglich bestimmte nachträgliche Kürzung des zu 
Beginn des Urlaubsjahres entstandenen Vollurlaubs weicht von der 
gesetzlich in § 5 Abs. 1 c BUrlG vorgesehenen Kürzung ab. Das Ge­
setz sieht eine Kürzung des entstandenen Vollurlaubs beim Aus­
scheiden des Arbeitnehmers in der zweiten Jahreshälfte nicht vor. 
Die tarifvertragliche Regelung ist gemäß § 13 Abs. 1 Satz 1 BUrlG 
wirksam, weil der unabdingbare gesetzliche Mindesturlaub des Klä­
gers von 15 Arbeitstagen (= 18 Werktage) nicht berührt wird (BAGE 
45, 199 = AP Nr. 15 zu § 13 BUrlG). Dem Kläger verbleiben nach
§ 10 Abschn. I Nr. 5 MTV in Verb, mit § 10 Abschn. II Nr. 1 
Abs. 5 MTV 16 Arbeitstage Urlaub.

3. Entsprechend der Dauer des Urlaubs hatte der Kläger ledig­
lich für 16 Arbeitstage Anspruch auf Fortzahlung seines Arbeits­
entgelts und des in Nr. 6 des Lohn- und Gehaltstarifvertrages vom 
5. Mai 1989 geregelten zusätzlichen Urlaubsgeldes. Das darüber 
hinaus von der Beklagten erst Ende Juli 1989 geleistete Entgelt 
und zusätzliche Urlaubsgeld erhielt er ohne Rechtsgrund.

4. Bereicherungsrechtliche Einwendungen hat der Kläger gegen 
den gesetzlichen Anspruch der Beklagten ebensowenig wie Verfah­
rensrügen erhoben. Der Kläger hat auch keinen Antrag nach § 278 
Abs. 3 und Abs. 4 ZPO gestellt, nachdem der Senat ihn in der
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rundlichen Verhandlung gemäß § 278 Abs. 3 ZPO auf die gesetzliche 
i • „•* uchsgrundlage hingewiesen hat.

So kann dahingestellt bleiben, ob die Beklagte auch einen 
rifvertraglichen Anspruch auf Rückzahlung zuviel gezahlten Ur- 
ubsentgelts und zusätzlichen Urlaubsgeldes hat oder ob sich die 
‘kaahlungsbestimmungen des § 10 Abschn. IV Nr. 4 MTV lediglich 

•;■;f das Urlaubsentgelt bezieht, das ein Arbeitgeber vor Entste­
ig des vollen Urlaubsanspruchs in Kenntnis der Nichtschuld ge- 
:istet hat.

". > i . Dem Kläger steht nach der Aufrechnungserklärung der Beklag- 
■ u lediglich der pfändungsfreie Betrag seines Arbeitentgelts für 
. ugust 1989 zu, den das Arbeitsgericht mit 224,22 DM berechnet 

.. Der Anspruch auf den verbleibenden Betrag von 196,56 DM ist 
•. >o chen. Seine auf Zahlung dieses Betrages gerichtete Revision 

-jäher erfolglos.

Der Beklagten steht der in der Höhe unstreitige Gesamtbetrag 
v>2üglich des durch Aufrechnung verbrauchten Teilbetrages zu. So- 
v in die Vorinstanzen die davon nicht berührte Widerklage in Höhe 
von 275,15 DM abgewiesen haben, waren deren Urteile entsprechend 
•■vufzuheben und abzuändern.

' /, Die Kostenentscheidung folgt aus § 92 Abs. 2 ZPO.

DörnerDr. Leinemann
Timpe

Dr. Lipke
Wlsskirchen
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